
 

2. Sonntag der Osterzeit („Weißer Sonntag“) 

1. Lesung:  Apg 2, 42–47                              2. Lesung: 1 Petr 1, 3–9 

Evangelium: Joh 20, 19–31                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

 
 

 
Jesus sagte zu ihnen: Friede sei mit euch! 
Am Abend dieses ersten Tages der Woche, als die Jünger aus Furcht vor 

den Juden bei verschlossenen Türen beisammen waren, kam Jesus, trat 

in ihre Mitte und sagte zu ihnen: Friede sei mit euch! Nach diesen Worten 

zeigte er ihnen seine Hände und seine Seite. Da freuten sich die Jünger, 

als sie den Herrn sahen. Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit 

euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Nachdem er 

das gesagt hatte, hauchte er sie an und sagte zu ihnen: Empfangt den 

Heiligen Geist! (Mit Auslassungen) 
 

Das Osterwunder begreifen 
Wie können Wege zum Frieden gefunden werden? Angesichts aktueller 

geopolitischer Brandherde ein schier aussichtsloses Unterfangen. Dafür 

wird uns Tag für Tag vorexerziert, was keinen Frieden bringt, nämlich 

Allmachtsfantasien, Gewalteskalationen, Drohgebärden, Demütigungen 

und Beleidigungen. 

All dem war auch Jesus ausgesetzt, und seine Friedensmission, die auf 

jegliche erniedrigende und gewaltvolle Verhaltensweise verzichtet hat, 

endete tragisch am Kreuz. Seine Jünger verkrochen sich aus Angst, 

dass ihnen Gleiches blühen könnte, und aus Scham, weil sie Jesus im 

Stich gelassen haben. 

Und dann erleben sie ein mehrfaches Osterwunder: Der Geschmähte, 

Gefolterte und Ermordete steht leibhaft und lebendig mitten unter ihnen. 

Ein Wunder ist auch, dass die Wirklichkeit der Auferstehung bis zu den 

eingebunkerten Jüngern durchdringen kann, dass Jesus ihnen nach 

allem, was geschehen ist, Frieden zuspricht, statt Rache und Vergeltung 

zu beschwören, und dass er ohne Vorwurf und ohne Angst seine 

Wunden herzeigen kann. 

Die Begegnung mit dem Auferstandenen hilft uns zu begreifen, was 

Verwundungen heilen und Wege zum Frieden auftun kann.  

Alfred Jokesch (alfred.jokesch@sonntagsblatt.at) 
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Mit Jesus zum Leben kommen 

Unser beiden Osterkerzen überneh-

men die optische Umsetzung unserer 

heurigen Leitlinie für die Fastenzeit 

„Mit Jesus ...“ vom Fastentuch.  

Herzlichen Dank an Katharina Eilen-

berger (Osterkerze links) und Dag-

mar Merbaul (Kinder-Osterkerze 

rechts) für die wunderschöne 

Gestaltung!   

Ostern ist vorbei – oder doch nicht? 

Ostern fängt vielmehr erst an.  Ganze 

50 Tage bis zu Pfingsten beschäftigt sich die Kirche in der Liturgie der 

österlichen Zeit mit dem zentralen Geheimnis der Auferstehung.  

Wir sind eingeladen, in dieser Zeit wieder neu einzuüben, als österliche 

Menschen zu leben. Wie kann ich die österliche Freude an die Menschen 

in meiner Umgebung weitergeben?                                              

Heute:  
9:30 Uhr: Kinderwortgottesdienst in der Kapelle 

Emmaus-Wanderung am Wienerberg. 

Treffpunkt: 14:30 Uhr Endstation Straßenbahn-Linie 1 (Stefan-Fadin-

ger-Platz). Wir wandern ca. 2 ½ Stunden mit mehreren Stationen über 

den Wienerberg bis zur Pfarrkirche Emmaus; dann Agape 
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Sonntags- und Feiertagsmessen: 18:30 Uhr (VA), 8:00, 9:30, 11:00 und 18:30 Uhr 
Werktagsmessen: Mo, Mi, Fr: 8:00 Uhr         
                                                 Di: 10:00 Uhr (nicht Juli und August), Do: 18:30 Uhr  
Bürostunden:        Di und Do 10:00–13:00 Uhr oder Tel. (01) 505 50 60  

Klarissenkloster Gartengasse      Pfarre zur Frohen Botschaft 
5., Gartengasse 4                          Tel.:       (01) 505 50 60 
Messen: werktags 7 Uhr, sonntags 9 Uhr  Web:       Pfarre.zurFrohenBotschaft.at 
Web:       klarissen.at                         E-Mail:   Pfarre@zurFrohenBotschaft.at 

Telefon:  (01) 505 50 60-30 E-Mail:  St.Thekla@zurFrohenBotschaft.at 

Rückblick und Dank 
Rückblick: Hinter uns liegen wunderschöne, ergreifende und gut besuch-

te Karwochen- und Ostergottesdienste.  

Bei der Abendmahlmesse am Gründonnerstag haben wir einander wie 

schon in den vergangenen Jahren als Aktualisierung der Idee der Fuß-

waschung die Hände gewaschen. Diesen kleinen Dienst zuerst bewusst 

annehmen und ihn dann selbst aktiv tun, das berührt! 

Am Karfreitag wurde die Passion nicht nur im Altarraum gelesen, sondern 

auch an den jeweiligen Kreuzwegstationen - von Menschen unterschied-

licher Herkunft und verschiedenen Alters, vom Kind bis zur Seniorin, da 

die Leidensgeschichte Jesu ALLE betrifft. Bei der Kreuzverehrung wurden 

die in der Fastenzeit gesammelten „Sorgenzettel“ vom Sorgenkreuz nach 

vorne gebracht, um später zu Jesus ins Heilige Grab gelegt zu werden. 

Das Kreuz wurde mit einer Girlande aus Papierblumen geschmückt, die in 

den Kinderwortgottesdiensten der Fastenzeit gebastelt worden waren. 

Bei der Osternachtfeier für Kinder wurden Alannah, Diego und Luis 

getauft, bei der allgemeinen Osternachtfeier Daniel-Karl. Außerdem er-

neuerten unsere vier Piaristenpatres öffentlich ihre Gelübde. 

Dank: Dass alles so gut geklappt hat, ist zunächst das Verdienst von Hel-

muth Merbaul und Wolfgang Kern. Danke, Helmuth, für die gute Koordi-

nierung der vielen Mitwirkenden und die berührenden Texte, danke, Wolf-

gang, für die Kirchenraumgestaltung der Kar- und Ostertage, für die schrift-

lichen Unterlagen für alle Beteiligten und für vieles mehr!         Renate Eibler 

Dank-Mail von Helmuth Merbaul: Rückblickend ist es einfach eine Freu-

de, wenn man sieht, wie viele Menschen in den vergangenen Tagen bei 

den Feiern der Kartage und von Ostern mitgewirkt haben. Angefangen 

von den vielen fleißigen Ministrantinnen und Ministranten, die ja nicht nur 

ihren Dienst während der Gottesdienste tun, sondern auch zu den Proben 

da waren. Und es gab ein paar, die am Samstag sowohl bei der Aufer-

stehungsmesse für Kinder als auch bei der Osternachtmesse dabei waren! 

Wenn meine Aufzeichnungen stimmen, dann haben zusätzlich zu unseren 

Patres und den Ministranten etwa 50 Menschen bei einem oder mehreren 

Gottesdiensten einen kürzeren oder längeren Text gelesen, Lieder 

angestimmt, als Kommunionspenderinnen und Kommunionspender ge-

wirkt oder einen der vielen Handgriffe getan, die man erst dann merkt, 

wenn sie keiner tut! 

Es ist schön, wenn man dann während der Gottesdienste merkt, dass hier 

Menschen gemeinsam feiern, weil ein großer Wert darin besteht, nicht nur 

etwas aus der Feier für sich persönlich mitzunehmen, sondern auch darin, 

etwas den anderen zu schenken!                                       Helmuth Merbaul 

Osterkollekte: Insgesamt € 1.235,91 wurden bei der Osterkollekte (Oster-

nacht- und Ostersonntag-Gottesdienste) für karitative Zwecke gespendet 

(50% für die Projekte der Piaristen in Mosambik, 50% für die Elisabeth-

stiftung für Schwangere und Mütter mit Kleinstkindern in Not).  

Vergelts Gott! 
 
Seniorenklub der Gemeinde St. Thekla 
Der Seniorenklub St. Thekla trifft sich wieder zum gemütlichen Plaudern 

bei Kaffee und Kuchen am Dienstag, dem 14. 04. 2026 um 15 Uhr im 

Martaraum (Gemeindezentrum St. Thekla).  
 
Laudato Si-Wanderung 
Zur nächsten Wanderung zu „Laudato Si“ treffen wir einander am Samstag, 

dem 18. April 2026 um 13:45 Uhr bei der U2 - Station Donaustadtbrücke. 

Wir wandern durch die Lobau und freuen uns auf Euer Mitgehen!  
 

 
Buswallfahrt nach Mariazell 
Zusätzlich zur viertägigen Fußwallfahrt unserer Pfarre von Waidhofen / 

Ybbs nach Mariazell gibt es am Sonntag, dem 17. Mai eine Buswall-

fahrt nach Mariazell. Direkte Anmeldung in den Pfarrbüros oder unter 

https://forms.gle/4PiZ4gS2QWX3nWoV7 bis 30. April !  

Start: 7:20 Uhr beim Löwen am Hauptbahnhof; Kosten: € 50.- 

Die nächsten Termine in St. Thekla 
Di,  14.04.26 ▐ 15 Uhr: Seniorenklub (Martaraum) 

 Sa, 18.04.26▐ 14–17 Uhr: Laudato Si-Wanderung 

So, 19.04.26▐ 11 Uhr: Erstkommunion Piaristen-VS, 2.A 

Di, 21.04.26 ▐ 19 Uhr: Bibliolog (Pfarrsaal) 

Fr, 24.04.26▐ 15 Uhr: Hl. Messe im Haus Wieden 

Sa, 25.04.26▐ 19:15 Uhr: Lobpreis 

So, 26.04.26▐ 9:30 Uhr: Kinderwortgottesdienst (Kapelle) 

11 Uhr: Erstkommunion Piaristen-VS, 2.B 


